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(54) Verfahren zum Betreiben einer Spinnvorrichtung, Rotorspinnmaschine aufweisend eine 
Spinnvorrichtung und Spinnvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Spinnvorrichtung (3) einer Rotorspinnmaschi-
ne, sowie eine Rotorspinnmaschine und eine Spinnvor-
richtung (3), wobei ein Spinnrotor (16) mit einer Rotor-
tasse (10) und einem Rotorschaft (11) durch einen elek-
trischen Einzelantrieb (20), der in einem Antriebsgehäu-
se (15) angeordnet ist, in Rotation versetzt wird, wobei
der Rotorschaft mittels einer Magnetlagerung (21), die
ebenfalls in dem Antriebsgehäuse (15) angeordnet ist,
abgestützt wird, wobei die Rotortasse (10) in einem Ro-
torgehäuse (9) angeordnet ist und wobei sich der Rotor-
schaft durch eine Verbindungsöffnung (17) zwischen
dem Antriebsgehäuse (15) und dem Rotorgehäuse (9)
erstreckt. Erfindungsgemäß wird das Antriebsgehäuse
(15) sowohl während des Spinnprozesses als auch bei
einer Unterbrechung des Spinnprozesses derart mit
Druckluft beaufschlagt, dass zumindest während des
Spinnprozesses in dem Antriebsgehäuse (15) ein stati-
scher Überdruck gegenüber dem Umgebungsdruck
herrscht und die Verbindungsöffnung (17) mittels einer
Labyrinth-Dichtung (18) abgedichtet ist.
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